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Vekanntmachungen.
Die jetzt fälligen Brandkaſſen Beiträge pro II. Semeſter 1858 betragen für jedes Hundert reiner Beitrags

ſumme 3 Sgr. 4 Pf.
Jch werde den Ortsrichtern durch Cireular den aufzubringenden Betrag beſonders mittheilen und veranlaſſe

dieſelben, letzteren bei Vermeidung ſofortiger Execution während der SteuerAblieferungstage im nächſten Monate, ſpä
teſtens aber

den 28. März di J.,
in meinem Bureau einzuzahlen.

Die Lieferung muß in Preußiſchen Geldſorten geſchehen.
Merſeburg, den 19. Februar 1859. Der Kreis Feuer Societäts Director Weidlich.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Das dem Kaufmann Chriſtian Gottfried Friedrich
hierſelbſt gehörige, in hieſiger Stadt belegene, unter Nr. 3
und 198 des Hypothekenbuchs eingetragene Grundſtück:

ein brauberechtigtes Haus ſammt Seitengebäuden und
kleinem Hofraume am Markt, nebſt einem Hinterhauſe,
deſſen Einfahrt zum Entenplane herausgeht, und einem
Hinterhofe oder der ſogenannten Miſtgrube, mit darauf
ſtehenden Gebäuden und darinnen befindlichen Abzuchten,

abgeſchätzt auf 6879 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., zufolge der nebſt
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 25. März 1859, von Vormittags 11 Uhr ab,
vor dem Deputirten, Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, an ordent-
licher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen haben ihren Anſpruch bei dem Sub-
haſtationsgerichte anzumelden. Alle unbekannten Realpräten-
denten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclu-
ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Merſeburg den 20. Juli 1858.

Bekanntmachung.
Die Ausführung der Zimmer- Arbeiten zur Erbauung

einer neuen Brücke über die Luppe in dem Dorfe Pretzſch
mit Einſchluß der Lieferung der erforderlichen Materialien
und Abbrechung der alten Brücke, ſoll im Wege der Lici-
tation an den Mindeſtfordernden der qualificirten Meiſter
verdungen werden. Hierzu habe ich einen Termin

auf Mittwoch den 2. März d. J.,
Vormittags um 10 Uhr,

in meinem Geſchäftszimmer hierſelbſt,
anberaumt. Bedingungen, Zeichnung und Koſten Anſchlag
werden im Termine vorgelegt und können bis dahin hier
eingeſehen werden.

Merſeburg den 18. Februar 1859.
Der Königliche Bau Jnſpector

Hanke.
Leere Oelfäſſer, zu Futter und Jauchenfäſſern paſſend,

ſind billig zu verkaufen Markt Nr. 48.

Bekanntmachung.
Höherer Anordnung zu Folge ſoll das unmittelbar bei

hieſiger Stadt belegene ſ. g. Thiergarten-Vorwerk nochmals
als Kaffeewirthſchaft zur meiſtbietenden Verpachtung auf
die nächſten 6 Jahre, vom 1. Januar d. J. an gerechnet,
ausgeſtellt werden, und zwar jetzt in doppelter Weiſe, näm
lich mit den bisher dazu gehörten eirca 48 Morgen ent
haltenden Feld und WieſenGrundſtücken, weiter aber ledig
lich mit den eirca 3 Morgen großen Grundſtücken, welche
unmittelbar um das Vorwerk belegen ſind. Jn dieſem
Falle ſollen dann die übrigen eirea 15 Morgen großen
Grundſtücke in etwa 14 Parcellen ſogleich einzeln für ſich
verpachtet werden. Zu dieſen Verpachtungen habe ich einen
Termin auf

Montag den 28 du M., Vormittags 10 Uhr,
im Waldſchlößchen am Thiergarten anberaumt, zu welchem
ich qualificirte Pachtluſtige unter dem Bemerken einlade,
daß der Termin Nachmittags 2 Uhr geſchloſſen werden wird.
Zur Sicherſtellung für die pünktliche Entrichtung der erſten
Pachtzahlung, ſowie überhaupt für die Erfüllung der in dem
gedachten Termine übernommenen Verbindlichkeiten iſt auf
Verlangen ſofort die Hälfte der gebotenen Pachtbeträge als
Caution zu beſtellen. Die Licitations- und Pachtbedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht und können
aber auch ſchon vorher in meinem Geſchäftszimmer einge-
ſehen werden.

Zeitz den 12. Februar 1859.
Der Königliche Oberförſter
v. Münchhauſen.

Grundſtücksverkauf. Die Heſſeſchen Erben be
abſichtigen die Grundſtücke beſtehend aus Wohnhaus, Stal-
lung, Scheune, Garten und Gemeinderecht, nebſt 26 Mor
gen 5 Ruthen Feld in Oberkriegſtädt, zu verkaufen und
haben einen Termin auf den 3. März d. J., Vormittags
9 Uhr, im Gaſthofe zu Burgſtaden anberaumt. Die Be
dingungen werden vor dem Termine bekannt gemacht.

Oberkriegſtädt, den 17. Februar 1859.
Jm Auftrage:

Rabenſtein, Ortsrichter.
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Landwirthſchaftlicher Verein des Merſe-
burger Kreiſes.

Montag den 28. Februar c., von Vormittags 10
Uhr ab, wird Herr Hofrath Dr. A. Stöckhardt-Tha-
rand in unſerm Vereinslocale Thüringer Hof) zufolge
unſerer Einladung einen agriculturchemiſchen Vortrag zu
halten die Güte haben. Wir laden hierzu alle Landwirthe
und Freunde der Landwirthſchaft in und außerhalb des
Kreiſes freundlichſt ein mit dem Bemerken, daß nach Be-
Digrns des Vortrags ein gemeinſchaftliches Mahl folgen
wird.

Der Vereinsvorſtand.
Scheller. Dr. Stadelmann.

Gutsverkauf.
Umzugshalber beabſichtige ich mein zu Zweymen be-

legenes Nachbargut mit 7 Morgen 43 Ruthen Feld und
4 Morgen 76 Ruthen Wieſe den 25. d. Mts., Mittags
1 Uhr, in der Schenke daſelbſt unter den im Termine be-
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend zu verkaufen.

Zweymen, den 17. Februar 1859.
Wittwe Erbe.

Eine gut eingerichtete Leimfabrik im Herzogthume An
halt, in der ſeit Jahren ein lebhaftes Geſchäft betrieben,
hart am fließenden Waſſer gelegen, mit 120 QRuthen
Flächenraum und vollſtändigen Jnventarien, iſt wegen Auf-
gabe des Geſchäfts zu verkaufen, wobei ſich der Beſitzer ver
pflichtet, die neueſte Methode der Fabrikation dem Käufer
abzutreten.

Näheres iſt in der Exped. d. Bl. zu erfragen.

Guts- Verkauf.
Veränderungshalber bin ich Willens mein Nachbargut

mit Haus, Hof, Scheune, Ställen, einem Garten und gegen
17 Morgen Feld aus freier Hand zu verkaufen.

Kaufluſtige mögen ſich einfinden zu weiterer Verhand-
lung im Gute der

Joh. Fr. Aßmufß geb. Trompter.
Ermlitz bei Schkeuditz, den 19. Februar 1859.

Holz Auction.
Freitag den 25. Februar, früh halb 10 Uhr, ſollen in

dem herrſchaftlich Löpitzer Rittergutsholze, im ſogenannten
Eichelſee nahe an der Luppenbrücke bei Tragarth,

100 Stück Pfoſten und Abgänge,
eine große Partie Abraumhaufen, Klafterſcheite und

Wurzelklaftern,
60 Haufen eichene Beſchlagſpähne,

meiſtbietend verkauft werden.
Noch wird bemerkt, daß die Abfahrt gut iſt.

Pferde- Auction.
26 Stück ſtarke Kippkarren-Pferde, 2

Wagen-Pferde und 2 gute Reit-Pferde ſollen
in Folge der Beendigung des Baues der
Weißenfels-Gerager Eiſenbahn den 4. März,
Vormittags 10 Uhr, auf hieſigem Schulplatze
meiſtbietend gegen baare Zahlung in Pr. Crt.
verſteigert werden.

Weißenfels, den 21. Februar 1859.
Carl Otto jun.

1800 Thlr., nach Umſtänden auch 2000 Thlr.,40 welche den geiſtlichen Jnſtituten zu Teuditz gehören,

ſind zum 1. April e. gegen pupillariſche Sicherheit
durch den Kirchenrendanten Kitze zu Ragwitz bei Lützen
auszuleihen.

Zehe.

Bekanntmachungen.
Die Fahrt über die zum Rittergute Wegwitz gehörige

Luppenbrücke, nach der Aue führend, wird für jedes fremde
Fuhrwerk bei 2 Thlr. Strafe verboten.

Rittergut Wegwitz, den 21. Februar 1859.
Die PolizeiVerwaltung.

Die Durchfahrt über den Wegwitzer Wirthſchaftshof
wird hiermit warnend in Erinnerung gebracht.

Rittergut Wegwitz, den 21. Februar 1859.
Die Polizei- Verwaltung.

Der Fußweg über die zum Rittergute Wegwitz ge
hörigen Aecker und Wieſen, an der Luppe entlang, nach
Zöſchen zu führend, wird hiermit bei 15 Sgr. Strafe verboten.

Rittergut Wegwitz, den 21. Februar 1859.
Die Polizei Verwaltung.

Auetion.
Jm Auftrage der Königl. Kreisgerichts Commiſſion

II. zu Lützen werden Dienſtags den 1. März e. von früh
9 Uhr ab,
in dem Glinsſchen Gutsgehöfte zu Schkölen,
folgende zum Nachlaß der verſtorbenen Wittwe Glins ge
hörigen Gegenſtände, als:

circa 27 Schock RoggenGarben, 7 Schock Langſtroh, eine
Quantität Streuſtroh, Heu und Dünger, 58 Berl. Schef-
fel Hafer, 15 Berl. Scheffel Roggen und Gerſte, ca. 100
Scheffel Rüben und Kartoffeln, 2 Acker-Pferde, 1 zwei-
jähriges Fohlen, 5 Kühe, 4 Schweine, 2 Rüſtwagen,
Ackerpflüge, Eggen und anderes Geräthe, ſowie das vor
handene Mobiliar,

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung in Preuß.
Courant verkauft. Der Gerichts Actuar

Engelberg.
Logis-Vermiethung. An eine einzelne Perſon

ſteht ein freundliches Logis mit Meubles zu vermiethen
und kann ſofort bezogen werden am Altenburger Schulplatz

Nr. 706. Henckker, Glaſermeiſter.
Ein herrſchaftliches Logis, beſtehend aus 4 Stuben,

4 Kammern nebſt Zubehör, iſt im Ganzen, auch getheilt,
zu vermiethen und 1. April zu beziehen

Gotthardtsſtraße I.
Der A9ste Jahrgang unserer Verzeichnisse

über die bewährtesten älteren und ausgezeichnetsten
neuen Blumen-, Gemüse- und Feld-Säme-
reien, Pflanzen, Fruchtsträucher, Geor-
ginen ete. liegt bei Herrn Ferd. Scharre zu ge-
fälliger unentgeltlicher Abnahme bereit und befördert
der Genannte gütige Aufträge an uns, deren prompte-
ste Ausführung unsere besondere Sorge sein wird.

Erfurt, im Januar 13539.
O. Platz und Sohn.

Syrop de Capillaire,
das beſte Mittel gegen Bruſt und Halsübel, Huſten,
Heiſerkeit und Verſchleimung des Halſes, beſonders für
Kinder, empfehlen billigſt

Erfurter Eiernudeln und Graupen und FaconNudeln,
feine Chocolaten und Cacao bei

C. R. Voigt S Haaſe.
Franzbranntwein auf Salz, zum Waſchen und Einrei-

ben, empfehlen C. R. Voigt Haaſe.
Waſſerglas

zum Waſchen und Anſtreichen bei

C. R. Voigt Haaſe.
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h Dieſe rühmlichſt bekannten echten m Rheinischen Brust Caramellen nach de
Rheiniſche Compoſition des Königl. Preuß. Profeſſors Dr. Albers zu Bonn haben ſich durch

S ihre vorzüglich lindernde und beſänftigende Wirkung bei allen ConſumentenruſtCarame le ne ungewöhnlichen Ruf und Empfehlung erworben, und Jedermann wird ſchon nach
in Versueg. Düten à Sgr. einem kleinen Verſuche dieſem günſtigen Urtheile gern beiſtimmen; und ſo wie dieſe Bruſt

h zeltchen bei Allen, die ſie kennen, zum unentbehrlichen Hausmittel werden, bie
ten ſie zugleich dem Geſunden einen angenehmen Genuß.

Die Popularität dieſes Mittels hat denn auch eine Menge Nachahmungen hervorgerufen, weshalb ge
nau zu beachten iſt, daß die m echten Rheinischen Brust-Caramellen nach wie vor nur in roſa
rothen Düten S auf deren Vorderſeite ſich die bildliche Darſtellung „Vater Rhein und die
findet S verpackt und in Merſeburg einzig und allein echt vorräthig ſind bei

oſel“ be-
L. F. Schleich.

Die vorzügliche Engliſche Univerſal-
GlanzWichſe v. G. Fleetword,

in Büchſen zu 224 und 1 Sgr.,
iſt Jedermann mit gutem Gewiſſen zu empfehlen indem
ſie das Leder ſtets weich und geſchmeidig erhält und dem
ſelben ohne Mühe den ſchönſten Glanz in tiefem Schwarz
ertheilt. Zu haben bei

Guſtav Lots in Merſeburg.
Vorzügliche Bimſteinſeife

in drei verſchiedenen Sorten, zu 3, 2 und 1 Sgr. das
Stück, zum Waſchen der Hände und des Geſichts beſtens
zu empfehlen bewirkt eine ſo ſchnelle und vollkommene
Reinigung, wie ſie keine andere Seife leiſtet, und iſt zugleich
der Haut zuträglich.

Das Commiſſionslager zum Wiederverkauf befindet ſich

bei Herrn Guſtav Lots in Merſeburg.
Nicht zu überſehen.

Alle Sorten gute Speiſekartoffeln, Berliner Scheffel
Preis 15 bis 20 Sgr., ſowie auch Futterkartoffeln, ſind zu
haben bei

Auguſt Lehmann an der Stadtkirche.

Cotillon- Orden
und

Ball-Decorationen,
ſowie 7

Plumen--Sträußchen,
in großer Auswahl, empfiehlt Guſtav Lots.

Wildſchützer Solaröl, bis jetzt das geruch
freiſte und beſte Fabrikat, à Quart 7 Sgr.,

Thüringer Solaröl, à Quart 7 Sgr., in
Und ganzen Centnern à 11 Thlr., empfiehlt

H. Gärtner, Klempnermſtr., Burgſtraße Nr. 216.

Zum bevorſtehenden Caſino-Masken-
ball am 2. März ſind elegante Masken-
Anzüge, ſowie feine Dominos, im Hauſe
des Kaufmann A. Wieſe zu haben.
Verſammlung des Guſtav-Adolph-Vereins,
bei welcher nicht blos die Mitglieder des Vereins, ſondern
Alle, die ein Jntereſſe für die Sache der Guſtav Adolph-
Stiftung haben, willkommen ſind, Mittwoch den 23. Fe-
bruar, Abends ſechs Uhr, im Saale der zweiten

Bürgerſchule. JFortſetzung der Vorträge des Conſiſtorialraths Fro

benius über die Böhmiſchen Reformatoren. Dies-
mal: Die Huſſiten und die Böhmiſchen und
Mähriſchen Brüder. Der Vorſtand.

Ein Sohn rechtlicher Eltern kann Oſtern in die Lehre
treten bei J. G. Müller, Schneidermeiſter,

Oelgrube Nr. 329.

Der Unterzeichnete erlaubt ſich hierdurch, einen hohen
Adel, ſowie ein hochgeehrtes Publikum, zu dem am Freitag
den 25. d. Mts., Abends 7 Uhr, im Schloßgarten Salon
ſtattfindenden Vocal- und Jnſtrumental Concert ganz ge
horſamſt einzuladen.

Der Ertrag des Concerts iſt für die Kinder-Bewahr-
anſtalt beſtimmt.

Da es mir gelungen iſt, außer einem ſtark beſetzten
Orcheſter und einem zahlreichen Männerchor, eine im beſten
Renommée ſtehende Sängerin aus Leipzig zu gewinnen,
ſo hoffe ich, den geehrten Theilnehmern einen nicht zu oft
gebotenen Genuß zu verſchaffen, und bitte, des Zweckes
wegen, um allſeitige Betheiligung.

Billets zu 5 Sgr. ſind bei Herrn Kaufmann Wieſe,
zu 75 Sgr. Abends an der Kaſſe zu haben.

H. Sußmann.
Programm.

1. Theil.
1) Ouverture zur Oper „Oberon“ v. C. M. v. Weber.
2) Arie aus der Oper „Hans Heiling“ (Wehe mir, wo

hin u. ſ. w.) v. Marſchner.
3) Elegie für Horn v. C. G. Reiſſiger.
4) Gott, Vaterland, Liebe v. W. Tſchirch. Männerchor

mit Blech JnſtrumentalBegleitung.
2. Theil.

5) Ouverture zur Oper „Die Veſtalin“ v. Spontini.
6) 2 Lieder mit PianoforteBegleitung:

a) „Das Vergißmeinnicht“ v. H. Sußmann,
b) „Der Eichwald brauſt“ v. Schubert.

7) Fantaſie für Cello v. Romberg.
8) Jntroduction mit Chor aus der Oper „Die Belage-

rung von Corinth“ v. Roſſini. Männerchor mit
Orcheſter.

Mit Bezug auf obige Ankündigung bitten auch wir
um zahlreiche Betheiligung.
Der Vorſtand d. Kleinkinder-Bewahranſtalt.

Junge Mädchen vom Lande oder aus der Stadt,
welche Luſt haben das Schneidern zu erlernen, können ſich
melden bei der Wittwe Fr. Woyde, Preußergaſſe Nr. 67.

Auf dem Rittergute Löpitz bei Merſeburg wird zum
1. April e. ein Stubenmädchen und zum 25. Mai e. ein
Kuhhirt geſucht.

Fünf Thaler Belohnung.
Wahrſcheinlich während meiner Abweſenheit von hier

und ſchon im vergangenen Monate ſind in den zum Gute
gehörenden Hölzer erſt jetzt von mir entdeckte Frevel vorge
fallen Bäume abgeſägt und geſtohlen, von andern Zweige
abgeäſtet c. Wer die Thäter mir ſo nachweiſt, daß ich ſie
zur gerichtlichen Unterſuchung und Beſtrafung ziehen kann,
erhält die obige Belohnung, die ich bei wichtigen Entdeckun
a gerne noch erhöhen werde. Zugleich erneuere ich das
Verbot für alle Unberechtigten, jene Hölzer bei 15 Sgr.
Strafe zu betreten.

Rittergut Tragarth, im Februar 1859.
v. Brederlow.



Zu Oſtern wird eine erfahrene Köchin geſucht. Nä-
heres in der Exped. d. Bl.

Eine goldne Kapſelnadel iſt verloren gegangen. Der
ehrliche Finder bekommt beim Goldarbeiter Herrn Werner
auf dem Markt eine gute Belohnung.

Auf dem Wege von Zöſchen nach Merſeburg iſt am
22. d. früh eine rothe Plüſchtaſche, enthaltend eine ſchwarz
ſeidene Börſe mit 4——5 Thlr. und einigen Kleivigkeiten, ver
loren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten ſelbige
gegen 1 Thlr. Belohnung an den Leinwandhändler Herrn
Heber abzugeben.

Die beiden Damen mit den Crinolinen von Bitter-
feld laſſen ſich dem Herrn Scharfrichter mit der Tulpe
von Hohenmölſen beſtens empfehlen

Für die unglückliche Bergmannsfamilie in Grumbach
bei Jöhſtadt ſind bis Montag Abend an Beiträgey einge-

ngen:We R. hier 1 thl., von ff. hier 1 thl., Buchbindermſtr.

F. V. Nthl., von einer Frau 5 ſg., H. 10 ſg., S. St.
10 ſg., St. in Merſeburg Ithl.. P. 1 thl., von dem
Knaben H. P. 5 ſg., Fräul. C. Leitenberger 5 ſg., Frau
Wittwe Heße 5 ſg., Frau R. R. Lentz 1 thl., Ed. Sack
25 ſg., Mad. P. 5 ſg., deren Oberkellner 272 ſg.,
E. hier 1 thl., Frau B. 252 ſg., R. R. K. 1 thl., Fr.
S. 15 ſg., ein Dienſtmädchen 27 ſg., Ungen. 10 ſg.,
Ungen. 10 ſg., Ungen. 5 ſg., A. 10 ſg., B. 10 Ig, S.
Uthl., Schn. Tr. 5 ſg., v. B. in F. thl., S. 772 ſg.,
S. 10 ſg., S. 10 ſg., J. bei einem Kränzchen geſammelt
15 ſg., E. E. M. c. I thl., Br. 10 ſg., Fr. Dr. Sch.
15 H. 10 ſg., Ungen. 10 ſg., G. und J. P. 20.59.,
H. N. W. 15 ſg., Kr. G. R. Kn. 10ſg., Ungen. 5 ſg.,
P. S. in F. 25 ſg., von deſſen Kindern 5 ſg., Frl. v.
Schwerin 1 thl., Ungen. 5 ſg., SpielkränzchenStrafgelder
durch P. 2 thl., L. W. 5 ſg.

Fernere Beiträge werden gern noch angenommmen.
Expedition des Kreisblatts.

Es iſt ſchon oft von vielen Seiten der Wunſch
gegen uns ausgeſprochen worden, alle berichtenswerthe
Vorkommniſſe in unſerm Kreiſe, in den Städten
ſowohl als auf dem Lande, in dieſem Blatte ab-
zudrucken und ſo zur Kenntniß des Publikums zu
bringen. Mit Rückſicht darauf, daß dies gewiß
auch von allgemeinem Jntereſſe für die Leſer des
Blattes wäre, ſind wir von Herzen gern bereit, die-
ſem Wunſche nachzukommen, da nur erſt dann un
ſer Blatt ein Kreisblatt im wahren Sinne des
Wortes wird. Aber ohne die Hülfe der Bewohner
des Kreiſes wäre dies nicht auszuführen, und wir
richten deshalb an die Herren Geiſtlichen, Lehrer,
Ortsrichter, oder wer ſonſt Luſt und Liebe hat,
dieſe Sache befördern zu helfen, die herzliche Bitte:
uns alle Vorfälle in ihrem Orte, ſie mögen Namen
haben wie ſie wollen, (z. B. von goldenen und ſil-
bernen Hochzeiten, Jubiläen, Feuersbrünſten, Un-
glücksfällen aller Art 2c.), gütigſt ünfrankirt mitzu-
theilen wir werden dergleichen Berichte nicht nur
mit dem größten Danke aufnehmen und wenn ſie
ſich eignen, in dieſem Blatte gern abdrucken laſſen,
ſondern auch nach Befinden honoriren.
Die Redaction des Kreisbläkts.

r 4

Beſcheidene Anfrage!
Wie mag es wohl einem hieſigen Gärtner und ſeinem

Bruder zu Muthe ſein, wenn ihnen bei dem Concert eines
humanen Geſangvereins, durch ihr eigenes Verſchulden,

das Fell ausgewaſchen wird? v.
Getreidepreiſe.

Merſeburg, den 19. Februar 1859.
Weizen 2 Thlr. Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.

28Roggen h 27 6
Gerſte 12 6 r 16 3Hafer H e1 6 3d

Rirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Paecakt.
Stadt. Geboren: dem Bürger und Stellmachermſtr. Eichhorn

eine Tochter dem Schuhmacher Scholle eine Tochter dem Schuhmacher
meiſter Purſch eine Tochter dem Schneidermſtr. Blau ein Sohn
dem Zimmermann Lindner eine Tochter dem Königl. Ober Steuer
Controleur Grün ein Sohn dem Hanudarb. Dreſe eine Tochter einer
ledigen Perſon ein Sohn. Geſtorben: der penſ. Steuerbeamte
Richter, im 84. J., an Altersſchwäche der Handarb. Schmidt, im 64.
J., am Blutſchlage der jüngſte Sohn des Schneidermſtrs. Witte, 9 M.
alt, an Krämpfen der jüngſte Sohn des. Gaſthofsbeſitzers Kaufmann,
3 J. 6 M. alt an Gehirnentzündung.

Donnerstag, Nachmittags 2 Uhr, Gottesdienſt in der Stadt-
kirche. Predigt: Herr Diac. Burghardt.

Neumarkt. Faeat.
Altenburg. Geboren: dem Bäckermſtr. Rentzſch eine Toch-

ter dem Handarb. Räuber eine Tochter ein außerehel. Sohn.
Donnerstag den 24. Februar, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde in der

Altenburger Schule.

Sterblichkeit in verſchiedenen Ländern
Jn Frankreich iſt die jährliche Sterblichkeit 1: 42, in

England 1: 46, in Preußen 1:38, in Oeſterreich 1:33, in
Rußland 1:28, in mehreren Städten Italiens beträgt die
Sterblichkeit 3--4 Procent. Jn Neapel rechnet man auf
100,000 Einwohner jährlich 4046 Todesfälle. England
hat demnach unter den civiliſirten Staaten Europas die
geringſte Sterblichkeit.

An meine Freundin.
Charade.

Was ſuchen die Menſchen im flüchtigen Leben,
Was iſt es, wonach wir ſo mühevoll ſtreben
Der Arme, der Reiche der Nied're, der Hohe
Der ſeufzende Seclave, der Freie und Frohe?

Es iſt, was die Exſte der Sylben Dir ſagt
Um dies zu beſitzen, wird Alles gewagt;
Doch hier wird's mit Unrecht vollkommen genennt,
Vollkommen die Erde es nimmermehr kennt.

Die Zweite iſt immer der Exſten geweihet,
Wird immer und ewig im Herzen erneuet:
Denn wurde ſie einmal vom Schickſal gewährt
Wird bald ſie auf's Neue im Buſen genährt.
So legen wir Menſchen die Zweite nicht ab,
Sie wechſelt in uns bis ans ſchweigende Grab,
Ja über die Gräber noch ſchwebet ſie weit
Auf wechſelnden Wogen der irdiſchen Zeit.

O daß Dir die Erſte das Schickſal bereite!
Dann wird Dir das Ganze nicht bleiben die Zweite;
Dann wird dich im blumendurchdufteten Leben
Die Freude mit rieſigem Fittig umſchweben;
Dann wird Dir vom Himmel. die Zweite erfüllt,
Wie oft auchoder ſehnenden Bruſt ſie entquillt.
Dich leitet die Erſte durchs Leben dahin,
Dir weih ich das Ganze mit ahnendem Sinn.
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